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Live‑Sendung aus dem Scholl‑Gymnasium

Internet-Projekte im Fernsehen vorgestellt
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Kinderhaus (TAP) – „Ihr könnt übrigens ruhig atmen, das ist okay“. In der Fremd​sprachenwerkstatt des Geschwister – Scholl ‑ Gymnasiums liegt Spannung in der Luft. Nur noch wenige Mi​nuten, dann geht "giga", die Computersendung bei NBC, aus diesen Räumlichkeiten und mit Schülern aus Kin​derhaus, live auf Sendung.

Der Moderator Florian Mül​ler versucht, in den letzten Minuten vor dem Aufblinken der roten Lampe an den Ka​meras Ruhe zu verbreiten. Und das gelingt ihm ‑ zu​mindest scheinbar ‑ gut. Lars Moeller und Tim Wessels, die zusammen bereits die EDV-​Firma fair and friendly gegründet haben, und Lioba Welling sind als erste zu​sammen mit Müller im Bild. Eine kurze Einleitung, dann ist erst einmal wieder Sen​depause. In einem Einspieler wird gezeigt, wie das Team von giga die Sprachenwerk​statt in der Geschwister​Scholl‑Schule aufgefunden hat. Müller musste sich scheinbar in Tarzan‑Marnier an Kabeln die Schulmauern hochhangeln, bevor er der ausgediente Hausmeister​häuschen im Innenraum der Schule erkunden kann. Doch dann der Aha‑Effekt: die Mit​arbeiter von giga sind ehrlich angetan von dem, was sie hier vorfinden.

"Man fängt an allen Schulen bei Null an“, erklärt Alex​ander Bunkowitz, redaktioneller Leiter des Projektes

Schulen ans Netz. "Wir wis​sen nie, welche Bedingungen wir vorfinden. Hier waren diese optimal“. 

Seit 1999 gebe es das Pro​jekt Schulen ans Netz. Dabei würden interessante Computerprojekte aus ganz Deutschland vorgestellt, während sich der Moderator von den Schülern selbst ihre Arbeit vorstellen lässt. Auf die Ge​schwister‑Scholl‑Schule sind die Mitarbeiter auf die übli​che Weise gekommen: auf der Website von giga besteht die Möglichkeit, kurz die Aktion vorzustellen und sich direkt zu bewerben. "Wenn die Pro​jekte sogar ausgezeichnet sind, wie hier ‚Who is who' mit dem Förderpreis Unter​richt online 99, finden wir das natürlich interessant". Die Umsetzung selbst in Form der Sendung sei dieser Bewerbung recht bald gefolgt.

In vier Interviewblöcken von jeweils vier Minuten kön​ne die Schüler ihre Arbeit vor​stellen. "Wichtig ist dabei, nicht Überheblich zu klingen, sondern eine Anleitung zu ge​ben, wie Schüler das an ihrer eigenen Lehranstalt umsetz​ten können‑, so Müller. Lioba erzählt in der Sendung von ihrem Link auf der Who is who Seite über den Dalai Lama. Eine Masse an Informa​tionen hat sie über das im Exil lebende Oberhaupt der Tibeter zusammengestellt. Auch das Foto von dem per​sönlichen Treffen im vergan​genen Jahr in Bonn ist abrufbar.

Jonas Werminghausen und Thomas Rössler, beide aus der siebten Klasse, stellen ihre Arbeit über den Beacon Park in Wales vor. Wie es sich für die Fremdsprachenwerkstatt gebührt erklären sie in eng​lischer Sprache, was die Ju​gendlichen in dem Ferien​camp alles erleben können. "Den Park gibt es wirklich", klärt Thomas auf. Dass man das ganze Projekt auch downloaden könne, verrät Jo​nas.

Das dritte Interview geben Ulf Loetschert und Philipp Bo​denbenner: Als ehemalige Schüler eines Englisch‑Lei​stungskurses haben sie eine Internetseite eingerichtet, auf der man Grammatik‑Regeln oder Vokabeln aufrufen kann.

Um 17 Uhr ist die Live-​Schaltung abgeschlossen, der Besuch beendet. Eine runde Geschichte, während der Müller die Schüler locker ein‑​bezogen hat. Da kann man ihm schon mal verzeihen, dass er in der Einleitung sagte, "endlich einmal etwas Spannendes in der sonst eher langweiligen Stadt Münster". 

